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Was/ und wie mancherley die
Kriegs⸗Bau⸗Kunſt ſey / auch was

darbey in acht zu nehmen ?

877550
ꝙJe kortification iſt eine Kunſt und

Wiſeennſchafft / welche lehret / wie

man alte und neue Oerter mit

fMauern oder Waͤllen / Bruſtweh⸗
ren / Graͤben / bedeckten Weg und

2
Auſſenwercken nicht allein wohl be⸗

feſtigen/ ſondern auch / wenn ein Feind dergleichen
Ortattaquiren ſollte / man mit Vortheil und we⸗

niger Mannſchafft capable ſeyn moͤge / ſolchen zu

grosſen Verluſt des Feindes nicht allein mit gro⸗
ben Geſchuͤtz und Canonen / ſondern auch mit

Hand⸗GeſchuͤtzundMußqueten / auch allerhand
andern Sachen tapffer zu delendiren . Es iſt

aber die kortification füͤrnemlich zweyerley / als

eine natürlicheund kuͤnſtliche : jene iſt / wann die

Staͤdte mit hohen unerſteiglichen Gebuͤrgen/ Fel⸗
ſen und Thaͤlern/ oder mit unpaſſirlichen Waͤſſern
und Moraͤſten umgeben ſind/ die kuͤnſtliche aber

R 2 wird



272 Das l . Cap .

wird wieder getheilet in eine Kegular - Fortifth .
tion , ſo bey neu⸗erbaueten Staͤdten gemach
wird / und an welcher alle Linien und Winckeleh ,
ander gleich ſind ; und dann in eine Irregular ,
bey alten Staͤdten und Mauern / welche beſſeruuß
anders ſollen in etwas fortiticiret werden / dalſt
man nicht alle Winckel und Linien gleich hablh
kan / gebrauchet wird . Die Alten haben pflegh
die Fortification , ſie hat moͤgen regular oderitte

gular ſeyn/ zu theilen in groß / mittel und kleinboß
al . Groß Koyale - Veſtungen haben ſie dieſeh,
gen genennet / deren aͤuſſerlichePolygone 10

R. lang geweſen/ und deſſs beſtaͤndige Betens.A⸗
niemaln unter 60 . auch nicht uͤber 67 . R. lang g⸗
nommen worden . Die kleinen Koyal - Veſtll⸗
gen haben ſie genennet / deren Polygone exterlen

auf 60 . R. ausgetragen ; Die mittlern Koyl.
Veſtungen haben ſie diejenigen geheiſſen / dern

aͤuſſerliche Polygone zwiſchen den vorigen bendey
eine Zahl R. betroffen / welche Manier man auß
noch heute zu Tage behalten. Vid . Lambroy lib⸗z.
c . 2 . Nach dieſen dreyen Arten nun haben die ⸗
ten ausgerechnete Proportion - Tabellen zuſah
men getragen / wornach ſie alle inien und Winchl
einer Veſtung / nachdem ſolche viel oder weng
Ecken und Rollwercke gehabt / verglichen : daß
aber dieſes eine bloſſe Curioſitaͤt und Fantaſie g

weſen / welche mehr zur Geometrie , als zur Fon.

tification gehöͤret / beweiſet Cambray lib . 4. 0g .

Maſſen die Wercke bey einem beſtaͤndigen 4. 01
5
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Was die Kriegs⸗Bau⸗Kunſt ſeß / ꝛc. 273

Eck ja ſowol ſtarck genug ſeyn ſollen / denen Ca⸗

nonen⸗Kugeln zu reliſtiren / als etwan die Wercke

und Veſtungen von 12 . oder mehr Ecken . Was

nun unter gedachter Anzahl Ruthen erbauet wor⸗

den/ hat man nicht mit dem Titul einer Veſtung /
ſondern nur einer Schantzen beleget / welches noch

gebraͤuchlich; dahero wird weiter die Fortifi⸗

eation getheilet in eine Permanante und Beſtaͤn⸗

dige/ als bey denoyal⸗Wercken ; und dann inbas -

ſagere oder nicht Beſtaͤndige / als bey den Feld⸗

Schantzen/ ſo nur auf eine gewiſſe Zeit und gewiſ⸗
ſer Urſachen willen auferbauet / hernach aber wie⸗

der eingeriſſen werden . Endlich kan man auch

die kortification theilen / daß ſie ſey Defenſiva

oder Oflenſiva , davon an ſeinem Ort ſchon mit

mehrern wird gehandelt werden . Jede Fortifica -
tion nun kan man entweder nach der Cireul⸗Run⸗
de/ welches auch insgemein zu geſchehen pfleget /
oder nach dem Quadrat und Quadrangul , wie

Rimpler in ſeiner Fortification lehret / erbauen ;
undiſt dieſe letzte neue Art bloſer Dings nicht zu

berwerffen / ſo fern die Laͤnge der Curtinen den

Mußgqueten⸗Schuß nichtuͤberſchreitet / und die

Delenſion aus den Flanquen ſowol mit Mußque⸗
ten / ls Canonen / ſo bey jeder Real⸗Veſtung zu

oblerviren/ mit Nachdruck geſchehen kan/ weil die

Lnien nach dem Quadrat mehr concendriren /
nach der Runde aber mehr excendriren / und alſo
mehr Baſtions , Unkoſten Muͤhe und Arbeit erfor⸗
dern. Vid . Nimpler pag .S. it .ꝙ7. Hierbey iſt zu

R3 mercken /

4



274 Das l . Capitel .

mercken/ daß dasz . Eck / wegenEnge ſeines Plat
zu keiner Real⸗Veſtung tauge / das 4 . und 5. G
ſind dienlich zu Real⸗Veſtungen / jedoch nurdſ
denCittadel Das 6. biß 12. Eck ſind proßtt
kauglich zu Real⸗Veſtungen / und wann ein U
uͤber ra . Eck waͤre / iſt es beſſer / daß man dafl
Veſtungen antege . Vid . Borgdorff pag . 48 , Wf
nun an einem ſolchen Bau Land und deuten fih
viel gelegen / ſowol wegen groſſer Koſtbarkeit /g⸗
auch verhoffter Sicherheit ; ſo will hoͤchft. voyſl/
then ſeya / ehe man dergleichen Bau anſaͤnget /
les guf das genaueſte zu uͤberlegen/ die Situntin
des Orts / Beſchaffenheit der Lufft / des Waſſeh
des Landes / Boden ꝛc. fuͤrnemlichwohl zu betiah
ten / einen Fond und genugſame Geld⸗Mittel dgh
zu bey Zeiten zu ſchaffen / damit man im Ball
deßwegen nicht gehindert werde / und man allh
hernach Volck/ Geſchüͤtz Munition / Proviant l
allerhand Gereitſchafft / ſo in eine Veſtung gehh

ren / in hehoͤriger Quantitate und Qualitatè dafl
haben koͤnne. Es werden aber die neuen Veſtul
gen gemeiniglich an die ſchwachen Paͤſſe/ und aͤlß
ſerſten Graͤntzen des Landes erbauet / daß man alſt
bald am erſten Antritt dem Feind deſto beſſer be

gegnen / und ſeinen Einfall in das Land vermehtt
koͤnne. So pfleget man auch bey Kriegs⸗Zeitih
die Uberfahrten groſſer Waſſer / Anlaͤndung

Schiff reicher Stroͤme / Meer⸗Haͤſen und Juſſ
len / ſo an einem Lande liegen / auf das allerbeſte
befeſtigen/ damit der Feind ſich ſolcher dlechg
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Was die Rriegs Bau⸗Runſtſey / ꝛc. 255
— — —

ſichtalſobald bemaͤchtigen / und in das Land alſo

einen offenen Paß und Repaß haben moͤge .

Sonſt koͤnnen die Autores / ſo von der Fortifi⸗

Stion geſchrieben / von den Vortheilen / und

hingegen wiederum von den Maͤngeln der Ve⸗

ſtung/ ſo auf Huͤgeln / Bergen / Felſen / ebenem

Lande / in Moraſte und Sumpff in Meer und

Waſſer / am Meer⸗See oder Schiff ⸗reichen

Ströhmen erbauet / worunter die letzten fuͤr die

beſten und bequemſten zu halten / mit mehren nach⸗

geleſen werden . Damit man aber auch hierin⸗

nen ordentlich procedire / ſo ſoll in den nachfolgen⸗
den Cayiteln von denNamen und Benennungder

Puncten / Linien und Winckel / ſo bey einer Ve⸗

ſtung zu oblerviren / erſtlich gehandelt / und dann

von der Orthographia , Ichnographia und Sce⸗

nographia derFortification auch gedacht werden .
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Von den Ramen und Benen⸗
nung der Puncten / Linien und Win⸗

ckel einer Veſtung / auch was darbey

zu obſerviren .

(9ν QAs Centrum einer Veſtung iſt / der⸗

jentge Mittel Punctvon wͤchem ale

Anien zumireul Fiiß enerdddcles
Figur gezogen/ egen einander glei⸗

cherGroͤſſe ſeyn.
R 4 ( 2 Die
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